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Amtliches.
Ludwigsburg.
Bekanntmachung

betreffend die Aufnahme armer Ver¬
krümmter in die orthopädischen

Anstalten auf Staatskosten.
In die vrtbopädischen Anstalten werden

fortwährend an Verkrümmungen der Glieder»
deS Halses und der Wirbelsäule leidende Mittel¬
lose oder Minderbemittelte» welche nicht mit
einer andcnveiitge» körperlichen ober Geistes¬
krankheit behaftet sind, ganz oder thcilwcise auf
Kosten des Staates ausgenommen.

Da nach einer Entschließung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 13. Dezember 1861
der § l der Ministerialvcrfügung vom 23.
Mai 1834 ( Reg.-Bl. S . 391) dahin adgcän-
dert worden ist, daß bei der Aufnahme der mit
Gliederverkriimmungcn Behafteten kein Vorzug
mehr vor b>n mit Seitwärtskrümmungen der
Wirbelsäule Behafteten eingeräumt werden soll,
letztere aber nur dann heilbar sind, wenn früh¬
zeitig die zweckmäßigen Mittel, und zwar vor¬
zugsweise in eiiicr orthopädischen Anstalt zur
Anwendung kommen, so lönnen nur solche mir
Seitwärtskrünimungen der Wirbelsäule Behaf-
»ete ausgenommen werden, bei welchen das
Nebel keinen höben« e»'rad erreicht hat.

Den Geistlichen, Schullehrern, Aerzten,
Wundärzten und Ortsvorstehern wird daher in
dieser Beziehung der Inhalt der durch Mini-
sterialerlaß

30 Januar
^ 28. Februar öffentlich bekannt ge-
machten gedruckten Belehrung hinsichtlich der
nöthigen frühzeitigen Behandlung der Seitwärts¬
krümmungen der Wirbelsäule in Erinnerung
gebracht.

Mit Klumpfüßen behaftete Kinder können
vom j. Lebensjahre, andere dagegen nur von
-urückgelegtem6. Lebensjahr an ausgenommen
werden.

Die Ausnahme ist durch eine bei dem de
treffenden gemeinschaftlichen Oberamte einzurei-
ckende Bittschrift nachzusuchcn und sind derselben
Zeugnisse des OderaiiiisphMats und des Ge-
meinberaths nach Maßgabe der Ministerialver-
sügung vom 23. Mai 1«34 benulegen. Die
gemclnschaslilchtii Oberäuuer und Oberamtsphy-
sikate werden aufgcfordert. Vorstehendes in den
Lokalblättern zu veröffentlichen, die eingereichten
Aufnahmegesuche aber mit den vorgeschriebenen
Belegen versehen der K. Regierung für den
NeckarkreiS vorzulegen.

Den 8. März >864.
K. Kreiöregierung.

Linden.

Neuenbürg.
Auswanderungen.

Nachstehende Angehörige der Gemeinde
Calmbach wollen tbeils auf Kosten» theilS mit
Unlerstüzung der Gemeinde nach Nordamerika
auswandern, sind aber nicht im Stande die
vorgeschriebene Bürgschaft zu leisten.

Etwaige Ansprüche an sie sind binnen
15 Tagen

bei dem Gemeinderath in Calmbach geltend zu
machen, indem nach Ablauf dieser Frist der
Auswanderung stattgegeben werden wird.

1) Christoph Friedrich Sieb's Wittwe,
Magdalene geb, Rau, mit 3 Kindern.

2s Amalie Rau, ledig.
3) Magdalene Friebricke Rau, ledig.
4) Gottlieb Friedrich Klaiber, Zimmer¬

mann mit Ehefrau und 5 Kindern.
5s Philipp Friedrich Zeltmann, Mehl-

Händler, mit Ehefrau und 2 Kindern.
6) Jakob Friedrich Dürr , ledig, Tag-

löhner.
7s Gottlieb Friedrich Sieb, ledig, Schmied.
81 Gottlieb Wilhelm Rau, ledig, Gold-

Arbeiter.
Den 24. März 1864.

K. Oberamt.
B ä tzner.
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Neuenbürg.
Schuldenliquidation

In der Gantsache des Friedrich Schaible,
entwichenen Stadtpflegerü von Wildbad wird die
Schuloenliquibntion nebst den gesetzlich damit
verbundenen weneren Verhandlungen Montag
den 11. April 1864, von Morgens 8 Uhr an
auf dein Natbhaus in Wildbad vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab-
sonderungsberechligte hiedurch vorgeladcn wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li-
quidations- Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dein einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl, als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumclden. Die
nicht liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsacien bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den übrigen
mcht crschclnenben Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs und der Bestätigung des Güter-
Pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts- Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus den Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern lauft die ge¬
setzliche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts- Verkauf vor der Liquidations- Tagfahrt
stattgefundcn bat, vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidaiivns«
Tagfahn vor sich geht, von dem Verkaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 16. März 1864.
K. Oberamtsgericht.

Rö mer
La n g en br a n d.

Waaren -Verkauf.
Im Gemknideralhözimmerwerden am

Donnerstag» den bl . d. Mts.
Nachmittags4 Uhr

im Eickutionswege gegen baare Bezahlung ver¬
kauft:

49 Ellen Barchent. 80 Pfd. Flachs, 6100
Stück Cigarren, und eine Partie Garsensaamen.

Den 24. März 1864.
G.erichisnotar Zwißler.

Rtvier Langenbrano.
Wiefenverpachtung.

In Folge höycrn Befehls wird der Unter¬
zeichnete-am Dienstag, den 29, d. Mts., Nor,

genS9 Uhr die WiesenparzellenNr. 247, 249,
250 im CalmbächleSthal auf Markung Schöm¬
berg im Meßgedalt von circa 2'/, Morgen auf
die Dauer von 6 Jahren verpachten, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden. Zusammenkunft auf
dem Platz selbst.

Den 21. März 1864.
K. Nevierförster:

Bührlen.
F o r st a m l W t l v v e r g.

Revier Hirschau.
Verkauf von Heu und Oehmd.

Am Donnerstag, den 31. März,
Morgens 9 Uhr,

kommen auf dem früher Baicr'schen Hofgute
in Ober-Kollbach

137 Eentner Heu und Oehmd
zum Verkauf in Aufstreich.

Hirschau, den 22. März 1864.
K. Nevierförsterri.

_ Reuß. _
H e i »> s h e i m.

Oberamts Leonberg.
Hopfen st angeu - Berkauf.

Donnerstag, den 7 April
werden aus dem Gemcindewald gegen Bezah¬
lung vor der Abfuhr verkauft:

1000 Liangeir 12- 18- lang,
1200 19- 24«
1800 25- 30« s.
1300 3«- 36«
300 37- 40-

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr im Ort.
Schulthrißenamt.

Nick.

KlrnittlitttArriHlen.
Wildbad.

Kleesamen
in bester Qualität bei

LI». ULIunLiiiKvr.
Für die berühmte

Vroßherzogl. Dal,, privilegirte
Naturbleiche

der H.H. B elfer  u . Comp, in Pforzheim
nebme ich Leinwand, Garn und Fade» zur
besten Besorgung an und bitte um recht zahl¬
reiche Auiträge.

Wildbad  im März 1864.
Gustav Lu pp old.

Calmbach.
Ein größeres Quantum schönes Heu und

Oehmd hat billig zu verkaufen
G. Piele nz.

G a i s t h a l.
Ein Schwcinhirte und zwei kühhirten

werden alsbald angestellt und wollen sich mel¬
den bei

Anwalt Steudingcr.
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Schleswig-Holllei«.
An die Einwohner Neuenbürgs und des

Bezirks.
Im Hinblick auf die gegenwärtige gefahrdrohende Lage des Vaterlandes hat der

Frankfurter Central-Ausschuß Volksversammlungen angeregt. Es werden solche wie
in ganz Deutschland, nach ergangenen Einladungen im Merkur und Beobachter auch
in Württemberg am Ostermontag stattfinden.

In Uebereinstimmung damit laden wir unsere Mitbürger, denen das Wohl und
die Ehre deS Vaterlandes am Herzen liegt, zu einer Versammlung am

Ostermontag den 28 . März , Mittags 2 Uhr,
in die alte Kost in Neuenbürg

ein, wo ihnen unsere Anträge zur Genehmigung vorgelegt werden.
Den 24. März 1864.

ÜL8 Zvblesvig-lloktem-Oomite.
Neuenbürg.

SchüM- Verein.
Scheibenschießen am

Ostermontag. Zusammen¬
kunft Nachmittagst Uhr

bei Ernst Lutz.
Schirzenmeisteramt.

C a l
Ein tüchtiger

gleich Arbeit bei

m b a ch.
Lchneidergeselle findet so-

Goitlieb Rieringer.
Unternrebelsvach.

Einige Eimer guten 1863gcr Elevin
vertäust

Friedrich Hör mann.
Mühlhausen a. b. En; bei Mühlacker.
Maurer, Steinbrecher

und Erdarbeiter
finden in der hiesigen Steig-Correktion ge¬
gen guten Lohn Beschäftigung.

HVvl88 « MÜ88IK.
Gräfenbausen.

Einen zum Zimmcrhandwerk tauglichen»
gesitteten Menschen nimmt in die Lehre auf

Werkmeister
oder Zimmermeister

Kämmerer.
Dobel.

Ungefähr 40 Stämme tannen Lang»
Holz  vom 25er bis 50er» worunter Sägholi,
beim Doblcr Feld verkaufe ich auf dem Stock.
Liebhaber können täglich einen Kauf mit mir
abschließen.

Marcus Pfeiffer.

Arnbach.
Zur Feier unserer am Ostermontag statt»

findenden
Hochzeit

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte
in das Gasthaus zum Adler dahier freund»
lichst ein.

Ludwig Vuchter,
Sensenschmid.

Christine Pfrommer.
Neuenbürg.
Gesangbücher

für bevorstehende Confirmation in Auswahl in
der M eeh ' scheu Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Aus der Bundestagsitzung  vom 12.
März. Bayern stellte den Antrag auf Aner¬
kennung des Prinzen Friedrich Christian August v.
Schleswig>Holstein»Sonderburg- Augustenburg
als legitimen Herzog von Holstein und auf be¬
zügliche weitere Anordnungen. Indem der Ge¬
sandte zur Begründung dieses Antrags auf das
von ihm in dem betreffenden Ausschüsse abge¬
gebene Votum sich bezog, stellte derselbe den
weitern Antrag auf Abstimmung binnen8 Ta¬
gen. Oesterreich und Preußen ließen erklären,
daß sie damit beschäftigt seien, zur Begründung
ihrer übereinstimmenden Ansicht weitere Vorlagen
an den Ausschuß gelangen zu lassen, daß sie
die Angelegenheit nicht als hinreichend vorbereitet
für eine sachliche Abstimmung anzusehen vermö«
gen, vielmehr befürworten, daß die Bundesver¬
sammlung zunächst dem thunlichst zu beschleuni¬
genden Gutachten des Ausschusses entgegensehen
wolle. Angesichts dieser Eröffnung erklärte der
k. bayerifche Gesandte, vorerst mcht auf Abfiim-
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stimmung binnen acht Taaen zu bestehen und
dre Bundesoersamm '.ung setzte die weitere ge
schäfiliche Behandlung des Antrags aus.

Es veikient die ernstliche Beachtung , daß
aus dem ganzen Herzogtum Schleswig nicht
eine einzige Gegendemonstration wider den Her¬
zog zu Gunstnn des Dänenkönigs bekannt ge¬

worden ist . Alle Schleswig » wollen dasselbe:
Los von Dänemark . lH . Bh . )

Stuttgart,  den21 . März 1861 . Bulletin.
In dem Befinden Seiner Majestät des

Königs  ist keine Besserung eingetretcn . Die
Mächte sind fast schlaflos , unruhig , der Appetit
bleibt gering , so daß , »roh der besseren Tages-
stunden , die allgemeine Schwäche eher im Zu¬
nehmen begriffen ist. Nächstens Bulletin über¬

morgen . Ludwig . Elsaß er.

Stuttgart,  15 . März . Der Pfcrde-
markt wird Heuer in den Tagen des 18. , 19.
und 20 . April gehalten . Ausnahmsweise soll
Heuer auch eine große Anzahl edler Tbiere aus
dem K . Maxstall und den K . Gestüten zum

Verkauf kommen . Auch für Aufkäufe zu mili¬

tärischen Zwecken wird eine Kommissson tbäiig
sein . ( N .-Z >

Der auch in weiteren Kreisen als Dicht er
bekannte Abgeordnete für den Ulmer Lanvbezirk,
Ilr . Ludwig Seeg er,  ist heute am TyphuS
gestorben . Der Hlngcschicbene , 53 Jahre all,

war auch Mitglied des 36er Ausschusses.

Tagesordnung für den Sckwurge-
richtshöf in Tübingen

Miszellen.
Die Unfälle, welche vurch das Fuhrwerk in den

Straßen von Paris veranlaßt werden, nehmen mit
jedem Jahre in dem Verhältnisse zu, als die Zahl der
Fuhrwerke aller Art sieh mehrt . Nach einer statistischen

I Ucbcrsscht Halle man im Jahre >8öl nicht weniger

( als 909 Unglücksfälle, von denen 89 mit -örtlichem
, Ausgang , zu beklagen. Es rollen gegenwärtig an

H75,000 Wagen auf dem Pflaster von Paris , und man
> will berechnet haben, daß durchlchnitllich jede» Tag 23-

bis 25,000 Wagen in dem von dem Boulevard des
Italiens und der Rue de la Chaussee d 'Antin gebilde¬

ten Winkel sich kreuzen.

(Einfluß der Reinlichkeit aus die Mästung .) Aus

! Nro . 2 der Wiener allgcm . land - und sorstwirthschastk.
z Ztg , entnehmen wir Folgendes : Tenncl Hai folgenden

Versuch veröffentlicht : Sechs Schweine von gleichem

Gewicht wurocn 7 Wochen lang gleich gefuttert . Drei
davon wurden tägl ch mit Bürste und Striegel ge¬
reinigt , die andern drei dagegen sich leibst überlassen;
obgleich nun die erste Parlhie weniger verzehrt hatte,
wog sie doch per Stück 30 Pfund mehr als die andere

Parlhie . _
Vor 15 Jahren war rin junges Blut au- Breslau

unter die Ocsterrelcher gegangen . Nach der Schlacht
bei Solferino erhielt der Vater die Nachricht , dast der
Sohn in der Schlacht gefallen und gleichzeitig wurde
dem Sohn gemeldet , daß der Vater gestorben sei.
Jetzt bei dem Marsch der Ocsterrelcher nach Schleswig
kommt der Sohn wieder in seine Vaterstadt , erfährt

, in einem Wirthshausc , daß sein alter Vater noch lebt
^ und wird ihm sogleich zugeführt . Das war ein fröh-
> liches Wiederfindcn.

Dienstag , den 20 . März und am folgen¬
den Tag : Anklagesache gegen David Hörz,
Bauernsohn von Riederich , wegen Tottschlags;
Donnerstag , den 31 . Mär ; und die beiden fol¬

genden Tage : Anklagesache gegen Ezechiel Mül¬
er , Taglöhner und 4 Genossen wegen Raubs;

Montag den 4 . April und am folgenden Tage:
Anklagesache gegen den Flößer Christoph Fried¬
rich Kull  von Neusatz wegen Mords ; Mitt¬
woch den 6 . April : Anklagesache gegen Kauf-
mann Johann Bernhard S ' einhilbcr von Bo-

delshauscn wegen betrügerischen Bankerotis.

Coburg,  21 . März . Zur Reife des Herzogs.
Die Coburger Ztg . berichtet , daß der Herzog
«äußerst befriedigt " nach Gotha zurückgckehit
ist , und fäbrt dann fort : Verschiedene von deut¬

schen Blättern über Zweck und Erfolg dieser
Reise gebrachten Nachrichten , welche ohnebin den

Stempel beschränkten politischen Horizontes ihrer

Verfasser oder böswilliger Erfindung an der
Stirn tragen , entbehren jedes Grundes.

Ausland.
Die Tbeurung ist in TeraS ungeheuer.

Ein Neger empfängt 6 Dollars Tagelohn . In
San Anionio wird ein Dutzend Eier mit 2
Dollars , eine Jard Kattun mit 6 Dollars , ein

Pfund Butter mir 7 Dollars bezahlt.

Chine fl che Motienirnkiur.  In einer Quan¬
tität des besten Solutus wird etwa der achte Theil
Camvher gelöst und eben so viel von der gestoßenen
Schaale des spanischen Pseffers hinzugebracht und
cinige Tage hindurch bigcrirt . Man preßt die Flüssig¬
keit durch Leinwand und besprengt mit derselben daS
aufzubcwah !ende Pelzwerk oder die Kleider gleichmäßig,
wickelt sie zusammen und schlägt sie in starke Leinwand
ein. Statt des spanischen Pseffers kann man auch ge¬
stoßene Coloquntthen nehmen. Dieses einfache Mittel
wird in Rußland unter dem Namen „chinesische Mot-
entinktur, " als Geheimnlß gellend mit großem Er¬
folg beim Aufbkwahrc » des Pelzwerkes verwendet.

(Neues Jahrb . f. Pharm .)

(Weiße Schleier zu reinigen ) . Der Schleier wird
eine Viertelstunde lang in einer Auflösung von weißer
Seife leise gekocht, dann in warmem Seifwaffer ge¬
drückt, bis er rein ist, darauf gespült und in Wasser
getaucht, worein Tropfen Jndlgokarminlösung gethan
worden . Es wird nun kochendes Wasser auf einen
Tbeelöffel voll Stärke gegossen, der Schleier hindurch-
gezogen und durch Aneinanderklappen gestärkt. Man
jpannt ihn mit Nadeln aus und sorgt , daß die Ecken
gerade und eben bleiben .

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester CourS .) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 3t kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . . 9 fl- 36 kr.
20 Franks -Stücke . 9 ff. 18 kr.

Stuttgart , den 14. März t864.

(Mit einer Beilage .)

Reaktion , Druck und Verlag der Me »- 'scheu Buchdruckern in Nrnendür ».
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